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Traditions-Bäckerei insolvent

ICHENHEIM. Nach 100 Jah-
ren ist bei der Bäckerei Bläsi in
Ichenheim der Ofen aus. Ge-
schäftsführer Wolfgang Bläsi ist
zahlungsunfähig. Der vorläufige
Insolvenzverwalter Stefano Buck

von Schultze & Braun sucht nun
nach einem Weg, die 19 Filialen
und 90 Jobs zu retten. Er glaubt,
dass sich alle Filialen rentabel
betreiben lassen.

Dreher kauft sich bei Hiller ein

KIPPENHEIM. Neue Besitz-
verhältnisse bei Hiller Objekt-

möbel: Geschäftsführer Jürgen

Dreher und Prokurist Alexander

Allgaier haben 62 Prozent der
Firma gekauft, die der Schweizer
Madison Private Equity Holding

gehörten. Die restlichen 38 Pro-
zent liegen bei der Familie Hiller.
Die Hiller-Gruppe mit Tochter in
Österreich erlöst mit 198 Mitar-
beitern rund 30 Millionen Euro.

Europa-Park hält hohes Niveau

RUST. Deutschlands größter
Vergnügungspark, der Europa-

Park in Rust, hat so viele Besu-
cher wie im Vorjahr – 3,5 Millio-
nen. „Dabei war die Saison
dieses Jahr drei Wochen kürzer“,
so Park-Chef Roland Mack.
Selbst während der Fußball-
Weltmeisterschaft seien die Be-
sucherzahlen nicht eingebro-
chen. Die Auslastung der drei
parkeigenen Hotels lag laut Mack
bei 90 Prozent. Am 2. Dezember
beginnt die Wintersaison.

ETTENHEIM. Werner Griego

hat viel zu sagen, aber wenig Zeit.
Eine halbe Stunde – dann muss der
Projektleiter von German Pellets

weiter. Noch in diesem Jahr soll das
neue Pellet-Werk im Gewerbepark
Dyn A5 bei Ettenheim unter Voll-
dampf laufen. Dann werden hier
täglich bis zu 480 Tonnen Pellets aus
Sägespänen gepresst.

German Pellets hat 15 Millionen
Euro investiert und 30 Jobs ge-
schaffen. Die kleinen Stäbchen ver-
brennen vor allem in den Heizöfen
privater Haushalte. In Deutschland
gibt es zurzeit rund 80 000 Pellet-
Öfen. „Hier landen 80 Prozent der
Ettenheimer Produktion“, so Griego.
Der Vertrieb läuft über die Zentrale

von German Pellets in Wismar.
Auch in Herbrechtingen bei Ulm hat
das Unternehmen dieses Jahr ein
Werk gebaut.

Schon im zweiten Quartal 2007
will das Sägewerk Streit ebenfalls
in Ettenheim den Betrieb aufneh-
men. Das Hausacher Unternehmen
plant neben dem Pellet-Werk eine
Anlage zur Trocknung von Holz.

Getrocknetes Holz ist natürlich
leichter. Das bringt Vorteile bei der
Verarbeitung und beim Transport.
„Statt 40 gehen 55 Kubikmeter auf
einen Sattelzug“, sagt Streit-Chef
Klaus Henne. Er will nach Etten-
heim. Hausach, wo 80 Mitarbeiter
38 Millionen Euro erlösen, ist davon
nicht betroffen. Streit erweitert.

Ohne German Pellets wäre diese
Investition von vier Millionen Euro
undenkbar gewesen. Denn Streit
wird Wärme nutzen, die bei der
Pellet-Produktion entsteht.

Beide – Henne und Griego – sind
von der Arbeit im Ettenheimer Rat-
haus begeistert. Ausdrücklich loben
sie die gute Arbeit der Verwaltung
um Bürgermeister Bruno Metz.

Auch die Energieversorger inter-
essieren sich jetzt für den sieben
Jahre alten Gewerbepark in Etten-
heim. Ein Biomasse-Heizkraftwerk
könnte der Pellet-Produktion Kraft
und Wärme geben. EnBW und Ba-

denova sind bereits in die Planung
eingestiegen. Ende 2008 könnte das
Kraftwerk laufen. Philipp Peters

Ettenheim startet durch: Mit German Pellets kommt endlich Leben

in den Gewerbepark Dyn A5. Die nächsten Holzverarbeiter folgen

Werner Griego vor

den markanten Pellet-

Silos in Ettenheim
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